


Inhalt und Einsatz im Unterricht

"Kraft"   
Grundschule, Sachunterricht, Kl. 1- 4

Die DVD startet mit "Autostart" in einen ca. 20-Sekunden-Introfilm, der mit viel
Liebe zum Detail per Computeranimation gestaltet ist und u.a. die DVD-Leitfigur
"Professor Lunatus" einführt. Das Intro endet im . . .
Hauptmenü, von dem aus 4 Filme direkt anwählbar sind:
Was ist Kraft? 5:10 min
Woher kommt die Kraft? 5:20 min
Kraft verrichtet Arbeit 5:20 min
Arbeit schafft Leistung 4:20 min
(+ Grafikmenü mit 7 Farbgrafiken)

Die Filme begleiten drei Kinder bei der Entdeckung und Erforschung von Kraft.
Sie lernen, an welchen Phänomenen die Wirkung von Kraft erkennbar ist. Die
Kinder machen auch eigene Versuche, u.a. mit einer Waage, die die Wirkung
der Schwerkraft (Erdanziehungskraft) verdeutlichen. Schließlich demonstrieren
sie dem staunenden Publikum mit Hilfe eines "Holzsack-Schleifwettbewerbs"
die Zusammenhänge zwischen Kraft, Arbeit und Leistung. Unser "Professor
Lunatus" ist ein weiterer, stets wiederkehrender Protagonist der Filme.
Sehr anschauliche Computeranimationen unterstützen alle Darstellungen und
vermitteln den Kindern ein grundlegendes Verständnis der physikalischen
Zusammenhänge auf gut verständlichem Niveau. Erklärungen sind stets der
Altersstufe (7-10 J.) angemessen formuliert, der Anspruch an letzte
"physikalische Korrektheit und Vollständigkeit" tritt in den Hintergrund.
Es ist ratsam, die Filme in der oben aufgelisteten Reihenfolge einzusetzen, da
die Erklärungen der drei Begriffe "Kraft", "Arbeit" und "Leistung" aufeinander
aufbauen.

Ergänzend zu den o.g. 4 Filmen finden Sie auf dieser DVD:

- 7 Farbgrafiken, die das Unterrichtsgespräch illustrieren 
(im Grafik-Menü)

- 10 ausdruckbare pdf-Arbeitsblätter (im DVD-ROM-Bereich)

Im GIDA-"Testcenter" (auf www.gida.de) 
finden Sie auch zu dieser DVD "Kraft" interaktive und selbstauswertende Tests
zur Bearbeitung am PC. Diese Tests können Sie online bearbeiten oder auch
lokal auf Ihren Rechner downloaden, abspeichern und offline bearbeiten,
ausdrucken etc.
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Begleitmaterial (pdf) auf dieser DVD
Über den "Windows-Explorer" Ihres Windows-Betriebssystems können Sie die
Dateistruktur der DVD einsehen. Sie finden dort u.a. den Ordner "DVD-ROM".
In diesem Ordner befindet sich u.a. die Datei

start.html

Wenn Sie diese Datei doppelklicken, öffnet Ihr Standard-Browser mit einem
Menü, das Ihnen noch einmal alle Filme und auch das gesamte Begleitmaterial
der DVD zur Auswahl anbietet (PDF-Dateien von Arbeitsblättern, Grafiken und
DVD-Begleitheft, Internetlink zum GIDA-TEST-CENTER, etc.).

Durch einfaches Anklicken der gewünschten Begleitmaterial-Datei öffnet sich
automatisch der Adobe Reader mit dem entsprechenden Inhalt (sofern Sie den
Adobe Reader auf Ihrem Rechner installiert haben).

Die Arbeitsblätter ermöglichen Lernerfolgskontrollen bezüglich der Kerninhalte
der DVD. Einige Arbeitsblätter sind am PC elektronisch ausfüllbar, soweit die
Arbeitsblattstruktur und die Aufgabenstellung dies erlauben. Über die
Druckfunktion des Adobe Reader können Sie auch einzelne oder alle
Arbeitsblätter für Ihren Unterricht vervielfältigen.

Fachberatung bei der inhaltlichen Konzeption und Gestaltung dieser DVD:
Frau Erika Doenhardt-Klein, Oberstudienrätin 
(Biologie, Chemie und Physik, Lehrbefähigung Sek.I + II)
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DVD-Inhalt  -  Strukturdiagramm
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Was ist Kraft?
Laufzeit:  5:10 min, 2009

Lernziele: 
- Kräfte an ihren Wirkungen erkennen;
- Die Schwerkraft (Erdanziehungskraft) als die allgegenwärtige Kraft auf Erden

erkennen.

Inhalt:
Der Film stellt die drei Kinder vor, die uns durch die DVD "Kraft" begleiten:
Karolina, Mats und Julius rollen schwere Bocciakugeln auf der Terrasse hin und
her. Die rollenden Kugeln dienen als Anschauung dafür, dass man Kraft nicht
sehen, nicht hören oder riechen kann. Kraft kann man aber an ihren
Auswirkungen erkennen. 

Wenn z.B. eine solche
Bocciakugel in Bewegung
kommt, dann hat eine
Kraft auf sie eingewirkt. 

Auch wenn die rollende
Kugel gestoppt wird, ist
Kraft im Spiel.
Kraft erkennt man also
daran, dass sie die Lage
bzw. die Bewegung eines
Körpers verändert.

Im Anschluss an diese ersten praktischen Demonstrationen tritt Professor
Lunatus auf den Plan und zeigt Beispiele für große Kraft in unserem alltäglichen
Umfeld: Traktor, Bagger, Baukran und startendes Flugzeug.
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Abbildung 1: Rollende Kugeln verraten "Kraft"

Abbildung 2: Kraft bewegt und stoppt die Kugel



Im nächsten Filmteil beschäftigen die Kinder sich mit einer Balkenwaage, um
die Kraft näher zu untersuchen, die für uns auf dieser Erde allgegenwärtig ist:
Die Schwerkraft (bzw. Erdanziehungskraft), die Isaac Newton vor über 300
Jahren am Beispiel eines fallenden Apfels entdeckte und beschrieb.
Auch unsere Kinder agieren mit Äpfeln: Sie haben ein Kilogramm Äpfel auf dem
Markt gekauft und bringen sie nun mit verschiedenen Gewichtsstücken der
Waage ins Gleichgewicht.

Abschließend demonstrieren unsere drei Kinder an unterschiedlich großen
Kraftmessern eine weitere Wirkung von Kraft: Kraft kann Körper verformen, wie
z.B. eine Feder aus Metall. Mit einem solchen Kraftmesser kann man deshalb
auch Kräfte messen. Je weiter die Feder in die Länge gezogen, also verformt
wird, desto größer ist die einwirkende (an der Feder ziehende) Kraft.

* * *
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Abbildung 3: Äpfel und Metallgewicht "unter Schwerkraft-Einfluss"

Abbildung 4: Kraft verformt die Feder des Kraftmessers



Woher kommt die Kraft?
Laufzeit:  5:20 min, 2009

Lernziele: 
- Anziehungskraft als eine Eigenschaft von Massen bzw. Körpern verstehen;
- Die Schwerkraft (Erdanziehungskraft) als Quelle anderer Kräfte auf der Erde

erkennen, z.B. Wasserkraft;
- Andere Kräfte und ihre Quellen kennenlernen.

Inhalt:
Zur Klärung der Frage "Woher kommt die Kraft?" blendet der Film noch einmal
zurück zur allgegenwärtigen Kraft auf Erden, zur Schwerkraft
(Erdanziehungskraft). Ihr Entdecker Sir Isaac Newton, erforschte und beschrieb
die Schwerkraft und zeigte dabei auf, dass diese Kraft aus der großen Masse
der Erde herrührt.

Die Schwerkraft bzw. die Erdanziehungskraft hält alle Dinge auf der Erde. Ohne
diese Kraft würden alle Dinge langsam in den Weltraum abdriften.

Ausgehend von der Schwerkraft
entwickelt der Film weitere
Beispiele für Kräfte und ihre
Quellen: Natürliche und
erneuerbare Wasserkraft und
Windkraft, Motoren- und
Maschinenkraft, zu guter Letzt
auch Körperkraft von Tier und
Mensch.
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Abbildung 5: Professor Lunatus unter "Schwerkraft-Einfluss"

Abbildung 6: Natürliche "Kraft-Arten"



Die vorgestellten Kraft-Arten und Kraftquellen werden in "kindgerechte
Kategorien" unterteilt. Es erfolgt die Anregung, im folgenden Unterricht weitere
Beispiele zu sammeln.

Zum Abschluss des Films tritt noch einmal Professor Lunatus auf und stellt
seine "Kräfte-Bande" vor. Die muntere Schar verschieden großer Kräfte treibt
reichlich Schabernack mit dem Professor und wird in den beiden folgenden
Filmen die Erklärungen von "Arbeit" und "Leistung" unterstützen.

* * *
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Abbildung 7: Kraft und Kraftquellen

Abbildung 8: Professor Lunatus und seine "Kräfte-Bande"



Kraft verrichtet Arbeit
Laufzeit:  5:20 min, 2009

Lernziele: 
- Den Zusammenhang zwischen Kraft und Arbeit erkennen;
- Arbeit als Produkt aus Kraft und Weg verstehen, einfache Beispiele rechnen

können (ohne Nutzung der korrekten physikalischen Einheiten).

Inhalt:
Unsere drei Protagonisten toben ihre Kräfte bei einer Runde "Sackhüpfen" im
Garten aus. Dann leitet der Film über zur Erklärung des Begriffs "Arbeit", wobei
ebenfalls Säcke zum Einsatz kommen. Karolina belädt für die beiden Jungs
jeweils einen Sack mit unterschiedlich vielen Holzscheiten: Einen schweren
Sack für Julius und einen leichten Sack für Mats.

Im Folgenden müssen die
Jungs ihre Holzsäcke über
verschieden weite
Wegstrecken durch den
Garten schleifen. Sie
setzen auf dem Weg
unterschiedlich viel Kraft
ein, da ja ihre Holzsäcke
unterschiedlich schwer
sind.
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Abbildung 9: Kräfte wirken über unterschiedlich weite Wege

Abbildung 10: Kraft mal Weg = Arbeit



Der Film spielt nun mit den
Jungs einige einfache
Multiplikationsbeispiele zur
Errechnung von Arbeit
durch. 
(Es wird dabei in
didaktischer Reduktion
ausdrücklich auf die
Einführung der korrekten
Maßeinheiten für Kraft und
Arbeit verzichtet.)

Mats und Julius haben sich verausgabt, die weiteren Demonstrationen
übernehmen Professor Lunatus und seine munteren Kräfte in einer lebhaften
3D-Animation: Eine "20"-Kraft, zwei "50"-Kräfte und eine "100"-Kraft schleifen,
schieben und wuchten jeweils unterschiedliche Säcke über verschiedene
Wegstrecken. 
Dabei erläutert der Film immer wieder die Multiplikation "Kraft mal Weg" zur
Errechnung der verrichteten Arbeit und lässt das Publikum auch mitrechnen.

(Didaktische Anmerkung: Die Jungs ebenso wie die munteren Kräfte "schleifen"
ihre Holzsäcke aus gutem Grund: Tragen, d.h. die horizontale Bewegung einer
angehobenen Last, ist im streng physikalischen Sinne keine "Arbeit"!)

* * *
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Abbildung 11: Halbe Kraft und doppelter Weg

Abbildung 12: Beispiele für "Kraft mal Weg = Arbeit"



Arbeit schafft Leistung
Laufzeit:  4:20 min, 2009

Lernziele: 
- Leistung als "Arbeit pro Zeiteinheit" verstehen;
- Kleine und große Leistungen vergleichen bzw. unterscheiden können.

Inhalt:
In kurzer Reprise sind noch einmal die arbeitenden Kräfte von Professor
Lunatus zu sehen. Über ihrem munteren Treiben erscheint nun aber eine Uhr,
das Symbol der Zeitmessung! - Die Erklärung des Begriffs "Leistung" leitet
wieder über zu unseren drei Kindern im Garten, die ihren Holzsack-Parcours
leicht umgebaut haben.

Weiter geht es beim
munteren Holzsack-
Schleifen mit Karolina,
Julius und Mats. 
Karolina fällt nun aber
auch die Aufgabe der
Zeitmessung zu. Die
Jungs müssen jeder 5
gleich schwere Säcke
über gleiche Distanz
schleifen. Sie verrichten
also beide gleiche Arbeit.

Allerdings absolviert Mats seine Arbeit sehr flott (in einer Minute), während sich
Julius Zeit lässt und erst nach zwei Minuten mit der Arbeit fertig ist. In dieser
Relation - gleiche Arbeit in halber bzw. doppelter Zeit - erklärt der Film
(wieder ohne physikalische Einheiten) eine "kleine bzw. große Leistung".

* * *
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Abbildung 13: Arbeit in bestimmter Zeit

Abbildung 14: Kleine und große Leistung (Zeit!)




